
DER STUDENTISCHE ARCHITEKTUR WETTBEWERB

DIE JURY

	 Rolf Abele	 Abteilungsleiter Planung und Entwicklung bei SBH | Schulbau Hamburg

	 Florian Fink	 �Architekt und Professor für Entwurf und Baukonstruktion an der HafenCity Universität Hamburg

	 Martin Jung	 Geschäftsführer Cubus Medien Verlag GmbH, Hamburg

	 Daniel Kinz	� Partner bei Gössler Kinz Kerber Kreienbaum Architekten BDA und 1. Vorsitzender des BDA Hamburg, Juryvorsitz

	 Dr. Angelika Paseka	 Professorin an der Fakultät für Erziehungswissenschaft der Universität Hamburg 

	 Christoph Roselius	 eins:eins Architekten, Hillenkamp & Roselius Partnerschaft mbB, Hamburg und Mitglied im Vorstand des BDA Hamburg

	 Ulrike Stöber	� Behörde für Schule und Berufsbildung (BSB) Amt für Bildung, Referatsleiterin Schulentwicklungs- und Standortplanung

	 Yvonne Vockerodt	� Inhaberin Agentur Vernetzt lernen

	 Thomas Weiss	� Stellvertretender Schulleiter Gymnasium Lerchenfeld, Hamburg

SPONSORING
Der Wettbewerb wird durch das dänische Unternehmen Troldtekt als Sponsor begleitet. 
Troldtekt stellt Produkte für den akustischen Komfort und ein gesundes Innenraumklima 
für Schul-, Büro- und Wohngebäude her.

Bestandteil des neuen Formates SCHULBAU kompakt 2019 ist der  
Studentische Architektur Wettbewerb SCHULBAU. Der Cubus Medien 
Verlag als Veranstalter ist Initiator und Auslober dieses Wettbewerbes. 
In seiner fünften Edition wurde der Wettbewerb interdisziplinär angelegt: 
Gemischte Teams aus den Master-Kursen „Entwurf und Baukonstruk-
tion“ der Hafen City Universität Hamburg (HCU) und „Schulpädagogik und 
Schulforschung“ der Universität Hamburg (UHH) entwerfen gemeinsam 
ein zur Realisierung anstehendes Schulbau-Vorhaben der Stadt Hamburg. 

Realisiert wird der diesjährige Wettbewerb durch die Professoren  
Florian Fink (HCU) und Prof. Dr. Angelika Paseka (UHH). 

Die HCU mit Prof. Florian Fink beteiligt sich im Wintersemester 
2018/2019 bereits zum sechsten Mal an diesem Wettbewerb.  

Prof. Dr. Angelika Paseka ist Professorin an der Fakultät für Erzie-
hungswissenschaft der Universität Hamburg und nimmt zum zweiten Mal 
an diesem Wettbewerb teil. 

DER ABLAUF DES WETTBEWERBES 
Ein Kernelement dieses Wettbewerbes ist die zu planende Schule. Ge-
meinsam mit den beiden Behörden SBH | Schulbau Hamburg (SBH) und 
der Behörde für Schule und Berufsbildung (BSB) Hamburg, die auch Ko-
operationspartner des Wettbewerbes und der SCHULBAU kompakt sind, 

wird jeweils im Vorfeld 
des Wettbewerbes ein 
reales, zur Umsetzung 
anstehendes Schulbau-
projekt Hamburgs aus-
gewählt. Die Studenten 
planen also auf der glei-
chen informellen Grund-
lage, die später auch 
dem realen Entwurfs- 

und Planungsprozess 
zugrunde liegt. 

Der Wettbewerb 
beginnt mit einer Ex-
kursion zum geplanten 
Schulstandort. Die Stu-
denten haben vor Ort die 
Möglichkeit, sich über 
die städtebauliche Si-
tuation zu informieren. 
Gespräche mit der Schulleitung, gegebenenfalls auch Elternvertretern oder 
dem zuständigen Facility Manager, ergänzen das Informationsangebot. 

Für den Wettbewerb 2018/2019 wurde der Neubau eines Schulcam-
pus in Hamburg Neugraben ausgewählt. 

ZIELE DES WETTBEWERBES
Der Studentische Architektur Wettbewerb SCHULBAU unterstützt die bun-
desweit herausragenden Kompetenzen der Stadt Hamburg im Schulbau:
	�Durch die intensivierte Auseinandersetzung mit Themen und Beson-

derheiten des Schulbaus bereits in der Ausbildung von Architekten und 
Pädagogen in Hamburg

	�Durch die Verzahnung und Vernetzung der Akteure auf architektoni-
scher und pädagogischer Seite werden Impulse möglich, die über das 
Abarbeiten eines Bauprojektes hinausgehen

	�Impulse aus dem europäischen Ausland geben zusätzliche Inspiration
	�Darüber hinaus verfolgt dieser Wettbewerb insbesondere das Ziel, die 

nachrückenden  Schulbauverantwortlichen (Architekten und Pädago-
gen) für die besondere Aufgabe Schulbau zu sensibilisieren 

	�und den Studenten der kooperierenden Hochschulen die Möglichkeit zu 
geben, unter realistischen Bedingungen Entwürfe zu erarbeiten, sie zu 
präsentieren und mit Anregungen und Kritik umzugehen.


